




























































die Siegerehrung abgewartet, mit Freunden und Bekannten geklönt 
und gefachsimpelt und sich am Ende ein gutes neues Jahr gewünscht 
werden.

Das Orga-Team bedankt sich bei allen, die an der Veranstaltung teil­
genommen haben, egal ob als Läufer, Zuschauer oder Helfer und 
freut sich auf die nächste Ausgabe am 31.12.2026, dem dann 22. 
Remscheider Silvesterlauf.  � Klaus Lipus

Unsere Volleyballgruppe ist eine bunt ge­
mischte und offene Hobby-Mixed-Mann­
schaft, bei der Menschen im Alter von 16 
bis 76 Jahren mit viel Begeisterung gemein­
sam Volleyball spielen. Besonders schön 
ist, dass bei uns teilweise sogar drei Gene­
rationen zusammen auf dem Feld stehen. 
Im Mittelpunkt unserer Aktivitäten ste­
hen der gemeinsame Spaß am Spiel und 
ein harmonisches Miteinander. Wir legen 
Wert darauf, dass sich alle wohlfühlen und 
Freude an der Bewegung haben.

Zwar nehmen wir nicht an Punktspielen 
teil, dennoch bringen wir sportlichen 
Ehrgeiz mit und geben auf dem Spielfeld 
unser Bestes. Für die meisten von uns 
steht jedoch nicht das Gewinnen oder 
Verlieren im Vordergrund, sondern ein 
abwechslungsreicher und unterhaltsamer 
Abend in geselliger Runde.

In der Regel trainieren wir in der Halle. 
Wenn es im Sommer das Wetter zulässt, 
zieht es uns aber auch gerne zum Beach­
volleyball in den Stadtpark – so bleibt das 
Training abwechslungsreich und macht 
noch mehr Spaß.

Wir heißen alle  
herzlich willkommen, 
die Freude am 
Volleyball haben und 
Lust haben, bei uns 
mitzuspielen. 

Unser Niveau 
bewegt sich auf 
einem ambitionier­
ten Hobby-Level. 
Also: Sportsachen 
schnappen 
und einfach 
vorbeikommen!  

Sebastian  
Olejniczak

VOLLEYBALL-Hobbygruppe21. REMSCHEIDER Silvesterlauf 2025

FRAUEN SENIOREN HANDICAPMÄNNER
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Wir blicken auf ein ereignisreiches Special-Hockey-Jahr 
2025 mit vielen Turnieren und Events zurück.

Unser Team ist auf 14 Spieler angewachsen, von denen es 
bereits 8 Spieler in die Förder- und Sichtungstrainingsein­
heiten des Specialhockey-Team-Germany geschafft haben.

Die Entwicklung ist auch auf dem Hockeyfeld zu sehen. 
Wir trainieren bereits schwerere Techniken und die ers­
ten Spieltaktiken. Neue Spieler*innen profitieren von den 
etablierten und lernen somit schneller die schöne Sportart 
Hockey. Mal sehen was hier noch geht! 

HOCKEY  |  Unsere Turniere in 2025
Das Jahr begann mit zwei Hallenturnieren in Marl und 
Moers, bei denen es in erster Linie -um das Wichtigste ging, 
nämlich mit anderen Special-Hockey-Teams eine schöne 
Hockeyzeit zu verbringen und das Special-Hockey-Netz­
werk zu erweitern. Die anderen Special-Hockey-Teams sind 
längst zu guten Hockeyfreunden geworden.

Es folgte unser eigenes Hallenturnier. Unser 
„1. Special-Hockey Cup Remscheid“ 

lockte neun Teams in die Hal­
le West. In zwei Spielklassen 

fanden gleich 12 spannen­
de Spiele statt. Sportlich 

belegte unser RTB-
1-Team in der ers­
ten Spielklasse den 
1. Platz und unser 
RTB-2-Team in der 
zweiten Spielklas­
se den 3. Platz.

Es ging mit einem 
Feldturnier in Marl 

weiter. Beim „1. 
Bunabären Maitur-

nier“ wurde ebenfalls 
in zwei Spielklassen ge­
spielt. Sportlich beleg­
te unser RTB-1-Team 
in der ersten Spielklas­
se den 1. Platz und un­
ser RTB-2-Team in der 
zweiten Spielklasse 

ebenfalls den 1. Platz.

Nach den Sommerferi­
en ging es für uns zum 
dritten Mal zum Feld­
turnier nach Trois­
dorf. Der „Panda 
Cup“ ist bereits ein 
festes Turnier in un­
serem Kalender. Dort 
waren wir mit allen Spie­
lern in der ersten Spiel­
klasse angetreten und beleg­
ten den 1.Platz.

Zum Abschluss des Turnierjahres, stand noch das traditionel­
le Special-Hockey Turnier in Mönchengladbach-Rheydt auf 
dem Programm. Zum 44-Mal fand dort das „Walter-Mayer-
Gedächtnisturnier“ statt, an dem Special-Hockey-Teams aus 
ganz Deutschland teilnahmen. Wir waren bereits das drit­
te Mal mit dabei und traten mit allen Spielern in der ersten 
Spielklasse an. Im ersten Spiel gab es eine 2:7 Niederlage ge­
gen das Special-Hockey-Team aus Essen. Im zweiten Spiel 
gab es einen 2:0 Sieg gegen die Special-Pandas aus Trois­
dorf. Im dritten Spiel gab es ebenfalls einen 2:0 Sieg gegen 
das Special-Hockey-Team aus Moers. Die Gruppenphase be­
endeten wir auf dem 2.Platz und qualifizierten uns für das 
Finale. Im Finale ging es wieder gegen das Special-Hockey-
Team aus Essen. Das Spiel begann mit vielen Angriffen von 
Essen, doch unsere Jungs hielten dem Druck stand und ver­
teidigten alles weg. Nach ca. 5 Minuten und einem schön he­
rausgespielten Angriff gingen wir mit 1:0 in Führung. Danach 
entwickelte sich das Spiel zu einem Hockeykrimi und es gab 
Chancen auf beiden Seiten. 

Kurz vor Schluss er­
zielte Essen das 
1:1 und die 
reguläre 

Gruppenbild mit allen Teams bei unserem Heimturnier 

HANDICAP
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Spielzeit war vorbei. Es ging ins Penalty Shootout. Dies war definitiv nichts für 
Schwache Nerve und der Puls und die Anspannung war in der gesamten Halle zu 
Spüren. Am Ende mussten wir uns im Finale mit 1:2 nach Penalty Shootout dem 
Special-Hockey-Team aus Essen geschlagen geben und belegten nach großarti­
gen Hockeyspielen, den 2. Platz.

Was bleibt ist definitiv das Erlebnis des spannenden Finales gegen Essen, das von 
beiden Teams auf einem starken Niveau gespielt wurde und Werbung für Special-
Hockey war. Nach dem Spiel redeten beide Teams noch lange über die erlebten 
Eindrücke. Wir freuen uns auf das 45. Walter-Mayer-Gedächtnisturnier im Jahr 
2026.

SPECIAL OLYMPICS NRW 2025
Im Juni nahmen wir bei den Special Olympics 
NRW teil. Die Turniere von Special Olym­
pics Deutschland (SOD) haben olympischen 
Charakter und sind Anerkennungswettbe­
werbe für weitere Special Olympics Turnie­
re. Zu Beginn dieser Turniere, wird der olym­
pische Eid gesprochen. Gespielt wird in zwei 
Spielklassen und es ging um die Qualifikation für 
die Nationalen-Spiele im Saarland 2026.

Wir spielten in der ersten Spielklasse und gewannen unser 
erstes Gruppenspiel mit 4:1 gegen Moers. Das zweite 

Gruppenspiel gewannen wir mit 3:0 gegen Trois­
dorf. Im letzten Gruppenspiel verloren wir 3:5 

gegen Essen. Somit belegten wir in der Grup­
penphase den zweiten Platz und qualifi­

zierten uns für das Finalspiel gegen den 
Erstplatzierten aus unserer Gruppe.

Das Finalspiel ging also wieder gegen 
Essen. Es ging heiß her und die Tore vie­
len auf beiden Seiten. Nach einem span­
nenden und hochklassigen Hockeyspiel, 

in dem alle Spieler ihr Bestes gegeben 
hatten, stand ein 5:10 auf der Anzeige­

tafel. Wir mussten uns Essen ein zwei­
tes Mal geschlagen geben. Es stand aber 

der 2. Platz in der ersten Spielklasse bei 
den Special Olympics NRW, auf den wir sehr 

stolz sind. Der 2. Platz führt dazu, dass wir sehr 
gute Chancen haben, bei den Special Olympics Nationalen-Spielen im 
Saarland 2026 dabei sein zu können. Zudem steht ein 4. Platz bei den 
Special Olympics Landesspielen in Münster aus 2024, den wir ebenfalls 
in der starken Spielklasse geholt haben. Die Anmeldung ging im August 
raus und Special Olympics Deutschland ließ sich Zeit mit einer Entschei­
dung zur Teilnahme. Anfang Januar kam dann die erlösende Zusage von 
Special Olympics. Wir sind im Saarland vom 15. bis 20. Juni 2026 dabei! 
Jetzt heißt es fleißig weiter trainieren damit wir unseren Traum, einer er­
folgreichen Teilnahme an dem größten Special-Hockey-Turnier auf nationaler 
Ebene, weiterleben können. 😊

Neben den vielen Turnieren, hatten wir auch die Remscheider Sportju­
gend zu Gast, die von uns ein Bild für ihre Veranstaltung „Kinderrech-
te im Sportverein“ gemacht hat. Im Gegenzug waren wir dann bei der 
Veranstaltung im Allee-Center. Dies war ein schöner Teamausflug ne­
ben dem Hockeyalltag. Die sportlichen Ergebnisse sind jedoch nur ein 
schöner Randerfolg. Wir freuen uns zwar sehr darüber, dass wir bei 

den Turnieren sportlich gut abschnei­
den und das dadurch der Fleiß und ge­
sunde Ehrgeiz der Spieler belohnt wird. 
Viel schöner ist jedoch, dass die Spe­
cial-Hockey-Familie stetig wächst und 
der Spaß am Hockey direkt mit. Je mehr 
Teams, desto mehr unterschiedliche 
Spiele und Charaktere. Special-Hockey 
wird immer bunter und die Hockeyspie­
le nehmen an Spielniveau stetig zu. Das 
Lernen mit- und voneinander wird im­
mer mehr. Die Hockeyfreundschaften 
unter den Spieler*innen werden eben­
falls immer fester.

Ein großer Dank geht an die Firma 
Lohmann, die uns schon seit der 
Gründung des Teams unterstützt und 
die Anschaffung von Teambekleidung 
möglich macht.

Bedanken möchten 
wir uns auch bei 
der Stadtsparkasse 
Remscheid, die uns 
bei den in 2026 
geplanten Hallen- 
und Feldturnieren 
unterstützt.
Wir freuen uns auf 
ein spannendes 
Special-Hockey-Jahr 
2026.  �

Stephan Schürmann 

Unsere Trainings-
zeiten findest du 
auf der Homepage 
des RTB.

Du bist Special, hast 
Lust auf Hockey 
und möchtest Teil 
unseres super 
Teams werden? 

Dann komm gerne 
zum Schnup­
pern in unsere 
Trainingseinheiten. 
Egal ob Spieler oder 
Spielerin. Wir freuen 
uns auf dich.

HANDICAP
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U12  |  Kleinfeldrunde im Rheinbezirk

Dieses Jahr haben wir in der Feldsai­
son in der Kleinfeldrunde im Rhein­
bezirk teilgenommen. Mit uns 
waren noch neun weitere Mann­
schaften aus ganz NRW vertre­
ten. An den vier Spieltagen von 
Mai bis September konnte die 
U12 die Saison mit einem guten 

vierten Platz von zehn Mannschaf­
ten, mit insgesamt fünf Siegen, ei­

nem Unentschieden und drei Nie­
derlagen abschließen. Ein besonderer 

Fokus lag darauf, dass der Nachwuchs aus 
der U10 sowie neue Spieler, unter anderem 

aus dem Schulprojekt mit der EMMA, die U12-
Spieler unterstützte und so wertvolle Erfahrungen 

sammeln konnte.      Markus Kocherscheid 

Aus diesem Grund haben wir in der Hallensaison für diese 
Altersklasse keine eigene Mannschaft gemeldet und die 
Jungs trainieren in der Halle mit unserer U16 um dort wert­
volle Erfahrungen während der Hallensaison zu sammeln. 
Aber vielleicht hast DU ja Lust uns zukünftig in der U14, 
Jahrgang 2011/12 zu unterstützen? 
Dann melde dich gerne bei uns!  � Markus Kocherscheid

U14  |  Kleinfeldrunde im Rheinbezirk

Auch die U14 belegte am Saisonende Platz vier von insge­
samt sieben Mannschaften. An fünf Spieltagen gab es ins­
gesamt zwei Siege, ein Unentschieden und fünf Niederla­
gen. Da wir leider in dieser Altersklasse noch sehr dünn mit 
Spielern der Jahrgänge 2011/12 besetzt sind, wurden viele 
Spiele mit den Jahrgängen 2013/14 aufgefüllt, welches sich 
leider auch ein bisschen in den Ergebnissen widerspiegelt. 

freuen. Noch wichtiger aber war, dass alle zusammenhiel­
ten und sich gegenseitig anfeuerten ganz egal, wer gerade 
auf dem Feld stand oder im Zeltlager half.

Am Samstagabend machte uns leider das Wetter einen ge­
waltigen Strich durch die Rechnung: Ein kräftiges Gewitter 
zog über die Anlage und wir mussten unser Zeltlager gegen 
22:00 Uhr abrupt abbrechen und uns in Sicherheit bringen. 
Nach ein paar Anrufen in der Elternschaft, hatten wir genug 
Elterntaxis zusammen, die uns umgehend in Dünnwald ab­
geholt haben und uns für diese Nacht nach Hause gefah­
ren haben. 

Dank der schnellen 
und tollen Unter­
stützung der Eltern, 
die die 35 Kinder in 
Dünnwald kurzfristig 
abgeholt und jeden 
nach Hause gebracht 
haben, konnte jeder 
ruhig und trocken 
schlafen.

Über Pfingsten war es wieder so weit: Unser Verein nahm 
mittlerweile zum zweiten Mal am Feldhockey-Pfingsttur­
nier in Dünnwald teil – und dieses Jahr war einiges anders! 
Statt wie bisher mit zwei Mannschaften, traten wir diesmal 
mit drei bunt gemischten Teams an. Mädchen und Jungs, 
Klein und Groß, Erfahrene und Neulinge – alle spielten 
zusammen, und genau das macht den besonderen Team­
geist aus.
Von Anfang an herrschte auf und neben dem Platz eine 
super Stimmung. Trotz bzw. aufgrund der gemischten 
Teams funktionierte das Zusammenspiel hervorragend 

und am Ende konnten wir uns über tolle sportliche Erfolge 

HIGHLIGHTS IN DER FELDSAISON 2025  |  Tolles Pfingstturnier mit Teamgeist, Erfolg und Gewitter-Action!

KIDS TEENS
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HOCKEY  U14
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FR | 17:30 Uhr 
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HOCKEY  U16

DI | 18:30 Uhr 
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FR | 18:30 Uhr 
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Aus meiner Sicht ist dieses Turnier mit seinen besonderen 
Regeln, bei denen die Kinder in den Altersklassen U10/U12/
U14 und Jungs und Mädels gemischt in Mannschaften spie­
len ein besonderes Erlebnis für alle Kinder die den Zusam­
menhalt und Gemeinschaft über die Altersklassen und Ge­
schlechter fördert. Am Ende bleibt ein Wochenende voller 
Spaß, Teamgeist und schöner Erinnerungen – und die Vor­
freude auf das nächste Pfingstturnier ist jetzt schon riesig!

Einen Besonderen Dank möchte ich hier meinen Trainer-
kollegen Sascha und Tom, sowie dem Trainerhelfer Jesper 
und den Betreuern Dora, Wienke, Leon und Hund Fiete 
aussprechen ohne sie wäre eine Aktion wie diese mit 35 
Kindern nicht möglich! Vielen herzlichen Dank für euren 
Einsatz und eure Zeit!

HOCKEY  |  Sommerfest 2025
Nun schon zum zweiten Mal haben wir unser Hockey-Som­
merfest auf unserem neuen Kunstrasen am 28.06.25 zeleb­
riert. Mit gemeinsamen Technikübungen, mit Torschussübun­
gen der Kinder auf unseren Herren Torwart Maurin und mit 
einigen Spielen der Kinder gegen die Eltern, Betreuer und 
Trainer.  Die Mannschaften waren bunt gemischt von Anfän­
gern in der U6 bis zu Jugendlichen aus unserer U16. Einige 
Herren waren ebenfalls vertreten und haben zu diesem ge­
meinschaftlichen Hockeyereignis im RTB beigetragen. Im An­
schluss an die Spiele haben wir diesen sommerlichen Tag mit 
leckeren Grillwürstchen, einem Salatbüfett, gespendet von 
den Hockeyeltern und Spielern sowie einem Kaltgetränk 
gemütlichen zusammen ausklingen lassen.

Ein Besonderer Dank für die Organisation dieses spezi-
ellen Tages gebührt hierfür dem Organisationsteam der 
Hockeyabteilung. Stellvertretend dafür möchte ich Nadine 
Stäblein nennen! Ohne euch, liebe Eltern des Orgateams 
und alle anderen Eltern die sich mit einbringen, wären alle 
diese Aktionen nicht umsetzbar! Vielen Dank! 

AKTION 2025  |  Scheine Für Vereine
Dank der Elterninitiative aus unserer Hockeyabteilung 
haben wir dieses Jahr zum ersten Mal an der Aktion Scheine 
für Vereine von REWE teilgenommen und konnten 4522 

Nach einer kurzen 
Nacht haben wir uns 
am nächsten Tag um 

08:00 Uhr bereits wie­
der in Dünnwald ge­
troffen und gemein­

sam bei Sonnenschein 
gefrühstückt. Wie 

ursprünglich geplant 
konnten wir die zwei­
te Nacht gemeinsam 

zelten – ein echtes 
Highlight! Beim ge­
meinsamen Abend­
essen, Hockeyspie­

len, Kartenspielen und 
sonstigen Aktivitä­

ten herrschte richtig 
gute Laune, und die 

Stimmung war einfach 
großartig.

Scheine für den RTB registrieren. Hierfür wurden 2 Sam­
melboxen gestaltet. Diese wurden im REWE Vieringhausen 
aufgestellt. Von diesen Scheinen wurden zwei Pavillions, 
eine Musik-Box, ein Kontaktgrill sowie ein Waffeleisen 
eingelöst, welche dem ganzen Verein auf Anfrage zur 
Verfügung stehen! 

Danke für eure Initiative: Sonja, Nadine und Yvonne!                                                                            
Ebenso ein großes Dankeschön an alle, die fleißig Scheine 
gesammelt haben und überall Werbung für uns gemacht 
haben! 

Ausblick Halle 2025/26 und Feldsaison
Mit den neuen Trainerhelfern Jesper, Mattis, und Gabriel 
bin ich mir sicher, dass Trainingsniveau auf eine höhere Ebe­
ne stellen zu können und freue mich auch hier, dass die ei­
gene Jugend zum Fortbestand des Vereins und der Hockey­
abteilung beitragen wird.
In der kommenden Hallensaison möchten wir unsere Er­
folgserlebnisse in den Mannschaften U10/12 und U14 
bestätigen und in der kommenden Feldsaison mit einer 
Mannschaft im Kleinfeldwettbewerb (U10) sowie mit einer 
Mannschaft der Altersklasse U14 auf dem Großfeld antre­
ten. Diese Saison möchten wir als Übergangssaison anse­
hen, um die Kinder auf Großfeldhockey vorzubereiten.

Mir persönlich hat es dieses Jahr besonders viel Spaß ge­
macht eure Kinder beim „größer werden“ zu beobachten 
und auch die ersten Erfolgserlebnisse zu begleiten. Ich bin 
mir sicher, dass ist noch nicht das Ende des gemeinsamen 
Weges! 

Vielen Dank von meiner Seite an euch, liebe Hockeykinder, 
an euch Eltern, an das Orgateam, an Zwani und Leon für 
Ihren unermüdlichen Einsatz sowie an euch Trainerhelfer 
die uns Trainer immer unterstützen. Ohne euch alle wäre 
es nicht möglich Hockey im RTB anbieten zu können!

Last but not least, vielen Dank an Sascha Stäblein, der 
die letzten Jahre die U10 trainiert und betreut hat. Vielen 
Dank für deinen Einsatz und deine weitere Unterstützung 
im Organisationsbereich der Hockeyabteilung!  �

Markus Kocherscheid

SAISONAL AKTUELLE
TRAININGSZEITEN 

direkt aufrufen

SPIELTERMINE auf 
WHV-HOCKEY.DE

oder beim Hockey-
wart Florian Zwanzig

01 60.2 43 55 15
florian.zwanzig@

rtb-1910.de

TEENSKIDS
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Das Sportjahr 2025 begann bei 
den Hockeyherren wie ge­ wohnt mit der Rück­
runde der Hallensaison 2024/25. Mit insgesamt vier Mann­
schaften in der Rhein-Wupper Gruppe war die Anzahl der 
Meisterschaftsspiele überschaubar. Überschaubar fielen 
auch jedwede Aufstiegsambitionen aus, denn mit der vier­
ten Mannschaft des Düsseldorfer HC schickte der Club aus 
der Landeshauptstadt eine Mannschaft ins Rennen, die am 
Ende aus sechs Spielen, 18 Punkte holte und dies mit ei­
nem Torverhältnis von 131:12. Immerhin fünf der zwölf 
Gegentore steuerten die Herren des RTB bei und da auch 
gegen die zwei anderen Kontrahenten aus Wuppertal und 
Viersen gute Leistungen gezeigt wurden, konnte am Ende 
der Hallensaison im März ein guter zweiter Tabellenplatz 
mit zwölf von möglichen 18 Punkten verbucht werden. 

Nach den Osterferien und einigen hockeyfreien Wochen 
ging es von der Halle raus aufs Feld. Da hier analog zum 
Fußball eine Mannschaft aus elf Spielen besteht, mach­
te sich hier die dünne Personaldecke aufgrund von Verlet­
zungen, Auslandsaufenthalten, Karriereenden etc. deut­
lich schwerer bemerkbar als in der Halle. Nichtsdestotrotz 
wurden motiviert in die ersten Feldtrainings gestartet be­
vor es dann auch wieder mit Meisterschaftsspielen los­
ging. In diesen wurden trotz oder grade wegen der ange­
spannten Personalsituation doch auch Achtungserfolge 
erzielt in dem beispielsweise Aufstiegskandidaten ledig­
lich mit einer knappen 4:2 Niederlage keinesfalls Punkte 
leichtfällig hergegeben wurden. Letztendlich konnte jedoch 
kaum noch ein vernünftiger Trainingsbetrieb aufrechter­
halten werden. Zudem wurde es immer herausfordernder 
eine spielfähige Mannschaft am Sonntag für den Meister­
schaftsbetrieb zu stellen. Demzufolge wurde innerhalb der 
Mannschaft entschieden, den Kader für die laufende Feld­
saison zurückzuziehen. Eine schwere, und im Nachgang be­
trachtet gleichzeitig, die richtige Entscheidung. Da es nach 
den Sommerferien leider keine Kleinfeldserie im Verband 
gab, bestritten die Herren keine weiteren Feldspiele im Jahr 
2025. An dem Punkt legte auch Leon Schrodt sein Amt als 
Herrentrainer nieder. An der Stelle ein riesiges Dankeschön 
für die Zeit, Leidenschaft und Nerven, die du über mehre­
re Jahre für uns aufgebracht hast. Es ist schön, dass du dem 
Verein in offizieller Funktion erhalten bleibst. 

Kein Saisonbetrieb heißt für die Herren je­
doch keinesfalls kein Hockey im Sommer. 
Dafür sorgte einmal mehr das Emsufer­
turnier beim RHTC in Rheine. Schon fast 
traditionell machten sich also etwa zehn 
Spieler auf in den Norden von NRW um 
in drei Tagen auf der sehr schönen Anlage 
des RHTC unmittelbar an der Ems zu zelten, 

auf der Playersparty am Abend mit anderen 
Hockeybegeisterten ordentlich zu feiern und 

natürlich auch Hockey zu spielen. Ein rundum 
gelungenes Sommerwochenende, zu dem wir 

uns bestimmt in zwei Jahren gerne wieder auf­
machen werden aufmachen werden.

Neben Rheine in NRW alle zwei Jahre, steht Leer in Nie­
dersachsen sogar jedes Jahr fest im Kalender der Hockey­
herren. Traditionell wird hier am letzten Oktoberwochen­
ende die Hallensaison eingeläutet. Mittlerweile kennt man 
hier die anderen Mannschaften recht gut und freut sich auf 
alte Gesichter nicht nur in der Hockeyhalle bzw. davor son­
dern vor allem bei der wie immer grandios organisierten 
Playersparty am Samstagabend. An der Stelle muss dem 
ausrichtenden Verein HC Moormeerland ein riesiges Lob 
ausgesprochen werden. Auch hier werden wir bestimmt im 
nächsten Jahr die Reise in den Norden antreten.

Im verbleibenden Jahr stand die Hinrunde der Hallensaison 
2025/26 an. In dem Zuge trainierten die Herren gemeinsam 
mit der U16 Jugendmannschaft unter der Leitung von Tom 
Beyer. Eine für beide Seiten sinnvolle Konstellation und ein 
großer und wichtiger Schritt um die älteste Jugendmann­
schaft langsam aber sicher an den Erwachsenenbereich he­
ranzuführen und gleichzeitig Fähigkeiten und Erfahrung 
von den Herren an die Jugend zu vermitteln. An der Stelle 
ein großes Dankeschön an Tom Beyer, seines Zeichen sel­
ber Herrenspieler, für dein Engagement als Trainer. 

Da der Oberhausener THC seine dritte Mannschaft noch 
vor der Saison zurückgezogen hatte, starteten die Herren 
am letzten Novemberwochenende gegen die zweite Mann­
schaft von Gold-Weiss Wuppertal in die Saison. Aufgrund 
von weiteren Karriereendenden innerhalb der Mannschaft 
und der Ungewissheit, welche Mannschaft die Wuppertaler 
auf die Platte bringen würden, war das erste Spiel eine Art 
Wundertüte. Der RTB nutze den Heimvorteil und legte bis 
zur Halbzeitpause zwei Tore vor und blieb dabei gleichzei­
tig ohne Gegentor. In der zweiten Spielhälfte wurde es noch 
einmal spannend, jedoch konnte am Ende ein 3:2 Sieg und 
damit die ersten drei Punkte verbucht werden. Im zweiten 
Spiel musste man in Essen beim HTC Kupferdreh 2 antre­
ten. Hier zeigte sich der RTB über weite Strecken spielbe­
stimmend doch wie so häufig mangelte es an der Chancen­
verwertung. Trotzdem setzte man sich am Ende doch klar mit 
3:7 durch. Vor der Winterpause stand dann noch das zweite 
Derby an, dieses Mal gegen ETG Wuppertal 2. Hier wurde 
den Zuschauenden ein Spiel weitestgehend auf Augenhöhe 
geboten. Ein überragender Torhüter Mattis Haak mit starken 
Paraden und ein sehr gut aufgelegter Phil Reichert im Sturm 
mit vier Toren machten an diesem Tag den Unterschied, so­
dass am Ende ein 5:3 Sieg gefeiert werden konnte. 

Das Jahr konnte also 
mit neun von neun 
möglichen Punkten 
abgeschlossen werden 
und somit auf dem 
zweiten Tabellenplatz 
überwintert werden 
(der Mettmanner 
THC steht ebenfalls 
mit neun Punkten 
und einem besse­
ren Torverhältnis auf 
dem ersten Platz). 
Diese Konstellation 
verspricht vor allem 
im ersten Spiel 2026 
auswärts in Mett­
mann eine spannende 
Spielzeit.

Zu guter Letzt ge-
bührt auch in diesem 
Jahr ein großes 
Dankeschön an 
Florian Zwanzig, der 
als 1. Vorsitzender 
sich sowohl für den 
Gesamtverein aber 
auch für die Hockey-
abteilung auf vielen 
Ebenen einsetzt und 
mit aller Kraft und 
Leidenschaft ver-
sucht, Hockey in 
Remscheid und im 
RTB stetig zu verbes-
sern und attraktiver 
zu machen. Leon 
Schrodt als 2. Vor-
sitzender soll an der 
Stelle nicht uner-
wähnt bleiben, auch 
dir gilt besonderer 
Dank.   �

Martin Küpper

MÄNNER
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HOCKEY  HERREN

FR | 19:30 Uhr 
120 Min | KR



Diesen Sommer durfte ich etwas 
ganz Besonderes erleben. Die Feld­
hockey-Europameisterschaft 2025 im 
Hockeypark Mönchengladbach. Ge­
meinsam mit meiner Mutter bin ich hin­
gefahren und schon vor dem Stadion 
war klar, dass uns ein großes Event er­
wartet. Überall sah man Fans aus ganz 
Europa, Trikots, Fahnen und eine Stim­
mung, die sofort ansteckt. Im Stadion 
selbst war die Atmosphäre unglaublich. 
Die Spiele live zu sehen ist einfach et­
was ganz anderes, als sie im Fernsehen 
zu verfolgen. Die Geschwindigkeit, die 
Präzision und die körperliche Intensität 
haben uns richtig beeindruckt. Beson­
ders die Spiele der deutschen Mann­
schaft haben das ganze Stadion mitge­
rissen. Bei jeder kurzen Ecke hat man 
förmlich gespürt, wie tausende Men­
schen gleichzeitig die Luft anhalten.

Ein riesiger Pluspunkt der Anlage ist, 
dass es dort zwei Plätze gibt. Wäh­
rend auf dem Hauptfeld gespielt wur­
de, konnte man auf dem Nebenplatz 
anderen Nationalmannschaften beim 
Training zuschauen. Das war für uns 
ein echtes Highlight, weil man so aus 
nächster Nähe sehen konnte, wie pro­
fessionell und konzentriert die Top-
Teams arbeiten.

Auch abseits des Spielfelds war es ein 
tolles Erlebnis. Die EM fühlte sich an 
wie ein großes Hockeyfamilientreffen. 
Überall Stände, gute Gespräche, viele 
junge Spielerinnen und Spieler aus an­

deren Vereinen und eine durchgehend positi­
ve Stimmung. Die Zeit dort mit meiner Mutter 
zu verbringen, gemeinsam mitfiebern, lachen 
und die Atmosphäre genießen, war etwas ganz 
Besonderes. Die EM 2025 hat mir gezeigt, wie 

groß und lebendig unsere Hockeygemeinschaft 
ist. Sie hat mich motiviert, weiter hart zu trai­
nieren und selbst besser werden zu wollen. Für 
mich war es definitiv ein Sommererlebnis, das 
ich nicht vergessen werde.  � Simeon Hölzer

FELDHOCKEY-EM 2025 | Meine Erlebnisse in Mönchengladbach
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Im Zeitraum vom 02.09.2025 bis zum 07.10.2025 fand die dritte Auflage 
des Radkurses für Erwachsene statt. In insgesamt 9 Übungsstunden fan­
den sich 6 Teilnehmer und Teilnehmerinnen ein, die am Kurs teilnahmen.

Bei überwiegend guten Witterungsbedingungen wurde Schritt für 
Schritt individuell an der Fahrtechnik gearbeitet. Bei den didaktisch 
aufgebauten Fahrübungen war es jedem Teilnehmer möglich, seine 
ganz persönlichen Fahrfähigkeiten auszureizen und darüber hinaus 
diese, durch Hilfestellung und entsprechenden Verbesserungsvor­
schlägen, weiter auszubauen. Schnell konnte bei den Übungsstun­
den eine deutliche Verbesserung der Radbeherrschung erzielt wer­
den, die wiederum zu mehr Sicherheit auf dem Rad beitrug. Mit 
dieser Sicherheit galt es nun die Teilnehmer weiterhin zu fordern 
und sie in neue Fahrsituationen zu bringen, in denen Sie ihre neu 
erlernten Fahrfähigkeiten weiter ausbauen und festigen konnten. 

Die Freude darüber und die 
damit verbundenen Fortschritte wirk­
ten oft sehr beflügelnd. Selbst die im 
Herbst bekanntlich früh einsetzende 
Dunkelheit konnte die Euphorie über 
die Fortschritte nicht bremsen und es 
wurde bei den Rädern die Lichter ein­
geschaltet, um die letzten Minuten 
noch auszunutzen. 

Bei den zu Beginn der 
Stunde geführten Re­
flexionen der vergan­
genen Kurseinheit 
wurde sehr deut­

lich, dass das Erlernte schon 
schneller als erwartet den Einzug in 
den Radalltag hielt. Dies bedeutete für 
die Kursteilnehmer einen deutlichen 
Mehrgewinn an Sicherheit im Straßen­
verkehr. In den Letzten Stunden des 
Kurses konnten wir noch mal gemein­
sam auf die individuellen Wünsche der 
Teilnehmer eingehen und bei einigen 
Übungen den mittlerweile gewohn­

ten Asphalt und Parkplatzschotter ge­
gen richtigen Waldboden tauschen. Es 
wurde sich an ganz neue Herausforde­
rungen gewagt. Diese konnten mit Hil­
fe des neu Erlernten sehr schnell und 
sicher umgesetzt werden. 

Ich hoffe sehr, dass alle Teilnehmer das 
für sich Erlernte weiterhin im alltäg­
lichen Gebrauch mit dem Rad weiter 
festigen können und ihnen der Zuge­
winn an Sicherheit ein mehr an Fahr­
freude bringt. 

Auch im kommenden Jahr werde ich 
versuchen einen Kurs anzubieten und 

freue mich jetzt 
schon auf die 
gemeinsame Zeit 
mit euch.  

Mike Milling

Der Verein erweitert sein 
Sportangebot um einen an-
spruchsvollen Mountainbike-
Kurs für erfahrene MTB-Fah-
rerinnen und -Fahrer. Der 
neue Kurs richtet sich an 
alle, die ihre Fahrtechnik ge­
zielt verbessern und mehr 
Sicherheit im urbanen Ge-
lände erlangen möchten.

Im Mittelpunkt stehen 
mehrere Ausfahrten in der 
näheren Umgebung, kom­
biniert mit praxisnahen 
fahrtechnischen Übun­
gen. Trainiert werden 
unter anderem Balance, 
Linienwahl, kontrollier-
tes Bremsen sowie das 
sichere Bewältigen ty-
pischer urbaner Hin-
dernisse. Ziel ist es, 
die individuelle Fahr­

technik weiterzuentwickeln und das 
eigene Können souverän einzusetzen.

Der Kurs startet am Dienstag, den 1. 
September. Um eine intensive Betreu­
ung zu gewährleisten, ist die Teilneh­
merzahl auf maximal acht Personen 
begrenzt.

VORAUSSETZUNGEN UND 
AUSRÜSTUNG DER TEILNEHMER

Erforderlich ist ein geländefähiges 
Mountainbike sowie eine sichere 
Radbeherrschung auf normalen Forst­
wegen – sowohl bergauf als auch in 
Hanglage. Zudem wird eine gewisse 
Grundkondition für die An- und Ab-
fahrt der Übungsbereiche voraus­
gesetzt. Wetterfeste Kleidung wird 
empfohlen.

Mit diesem neuen Kursangebot bie­
tet der Verein ambitionierten Moun­
tainbikerinnen und Mountainbikern 
eine attraktive Möglichkeit, Technik, 

Sicherheit und Fahrspaß 
gezielt zu verbessern.  

Heinz Steidl

Neuer Fahrradkurs für Erwachsene.  

Das Angebot richtet sich an Wieder- 

einsteiger, Gelegenheitsfahrer und  

Vielfahrer die mit dem E-Bike  

oder „normalen“ Fahrrad  

unterwegs sind.

Verbesserung  

der Fahrtechnik

Sicherer Umgang  

mit dem Fahrrad

Kosten: zahlbar bei Anmeldung 

Vereinsmitglieder 30 € | Nichtmitglieder 60 €

Anmeldung über die Geschäftsstelle per E-Mail: info@rtb-1910.de.  

Die Anmeldung ist verbindlich nach Zahlung: SSK Remscheid 

IBAN DE63 3405 0000 0000 1507 89 | Verwendungszweck: Fahrradkurs

DIENSTAGs 18:30–20 Uhr

Skaterfläche Sporthalle West 

Kursbeginn: 05.05.2026 (6 Übungsabende)

 F
A

H
RS

ICHERHEIT 

FAHRRADKURS 
für Erwachsene

max. 8 Teilnehmer

Kosten: zahlbar bei Anmeldung 

Vereinsmitglieder 30 € | Nichtmitglieder 60 €

Anmeldung über die Geschäftsstelle per E-Mail: info@rtb-1910.de.  

Die Anmeldung ist verbindlich nach Zahlung: SSK Remscheid 

IBAN DE63 3405 0000 0000 1507 89 | Verwendungszweck: Fahrradkurs

Umgebungs-Ausfahrten

Schwerpunkt: 

fahrtechnische Übungen  

im urbanen Gelände 

Mitzubringen sind:

▪ Geländefähiges MTB

▪ Sichere Radbeherrschung  

auf normalen Forstwegen  

– bergab & bergauf

▪ Grundkondition für  

An- & Abfahrt ins Gelände

▪ Wetterfeste Kleidung

MOUNTAINBIKE 

Kurs für geübte MTB-Fahrer

DIENSTAGs 18:30–20 Uhr

Skaterfläche Sporthalle West 

Kursbeginn: 01.09.2026 (6 Übungsabende)

RADKURS für Erwachsene

Neuer MOUNTAINBIKE-KURS für geübte Fahrer

FRAUEN SENIOREN HANDICAPMÄNNER
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FAHRRADKURS   
ERWACHSENE

DI | 18:30 Uhr 
90 Min | HW

Start: 05.05.2026
6 Einheiten

Mitglieder:  
30 € | Kurs 
Nichtmitglieder:  
60 € | Kurs

MOUNTAINBIKE
KURS  

DI | 18:30 Uhr 
90 Min | HW

Start: 01.09.2026
6 Einheiten

Mitglieder:  
30 € | Kurs 
Nichtmitglieder:  
60 € | Kurs



Hast DU Lust auf eine Stunde zur 
Verbesserung der Körperhaltung? 
Auf eine Stunde Zeit für DICH, raus 
aus dem Alltagsstress und einmal ab­
schalten vom Alltag?

Dann bist DU hier genau richtig!

PILATES und mehr fördert die Aus­
richtung der Wirbelsäule und verbes­
sert DEINE Körperhaltung und beugt 
Verspannungen sowie Schmerzen vor. 
Haltungsschwächen werden ausge­
glichen und die Achtsamkeit gegen­
über DEINER Körperhaltung gestärkt 

und somit DEINE Körperwahrneh-
mung geschult.

Der Kurs kombiniert Pilates mit ver­
schiedenen anderen Übungen und bie­
tet ein Ganzkörpertraining, das nicht 
nur auf den Muskelaufbau fokussiert 
ist, sondern besonderen Wert auf eine 
gesunde Haltung und fließende Bewe­
gungsabläufe legt. Mit gezielten Übun­
gen wird jeder Muskel DEINES Kör-
pers aktiviert, wodurch Dysbalancen 
ausgeglichen und die Körperhaltung 
nachhaltig verbessert wird. 

Schnell wirst DU die ersten positiven 
Veränderungen wahrnehmen.

Bist DU neugierig geworden? Egal ob 
Anfänger oder Fortgeschrittener – 
komm’ gerne zum Probetraining. 

Wir trainieren ab dem 05.01.2026 im­
mer montags um 18–19 Uhr oder um 
19–20  Uhr im Spiegelsaal der Halle 
West, Wallburgstr. 23, Remscheid.

Ich freue mich auf DICH  

Herzliche Grüße – Nicole

Seit über 20 Jahren bin ich dem RTB in 
Remscheid eng verbunden. Der Ver­
ein ist für mich mehr als nur ein Sport­
verein – er fühlt sich wie eine große 
Familie an. Ich glaube, viele Vereinsmit­
glieder/innen empfinden es genauso.

In den Pilates- und Yoga-Abteilungen 
sind meine Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer im Laufe der Zeit von einer 
Gruppe in die andere gewechselt, 

einige sind auch in beiden Gruppen 
aktiv. So haben wir uns im Sommer zu 
einer gemeinsamen Wanderung ge­
troffen, die bei allen sehr gut ange­
kommen ist.

Aufgrund des großen Interesses an 
Sportkursen freut sich der RTB, ab 
Januar eine neue Pilates-Gruppe an­
bieten zu können. Diese wird von der 
jungen Übungsleiterin Nicole geleitet.

Vielen Dank an den Vorstand des 
RTB. Die Unterstützung des Vor­
stands motiviert mich sehr in mei­
ner sportlichen Tätigkeit. Ich schätze 
sehr, wie die Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter im Verein eng zusam­
menarbeiten und sich gegenseitig 
unterstützen.  

Mila
Fitness-Lehrtrainerin für Pilates und Yoga

PILATES & mehr  |  Zeit für DICH, Kraft für den Körper
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FRAUEN MÄNNER SENIOREN HANDICAP
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PILATES I + II 

MO | 18 Uhr 
MO | 19 Uhr 

60 Min | HW-SP

Mitglieder:  
kostenfrei 

Nichtmitglieder:  
5 € | Std.



Wer nach einer effektiven Möglichkeit sucht, Körper und Geist in Ein­
klang zu bringen, ist bei dem wöchentlichen Pilateskurs, dienstags um 
18 und 19 Uhr, bei Mila und Nicole genau richtig!

Der immer gut besuchte Kurs ist auf eine Stunde angelegt und bietet 
eine perfekte Kombination aus intensiver Körperarbeit und entspan­
nenden Übungen. Pilates stärkt nicht nur die Muskulatur, sondern ver­
bessert auch die Flexibilität und fördert eine bessere Körperhaltung 
– ideal für alle, die nach einem langen Arbeitstag eine entspannende 
Auszeit suchen. Mila und Nicole schaffen es, mit ihrer freundlichen und 
motivierenden Art eine angenehme Atmosphäre zu schaffen, in der so­
wohl Anfänger als auch Fortgeschrittene auf ihre Kosten kommen.

Durch die gezielte Atemtechnik und fließende Bewegungsabläufe wird 
nicht nur der Körper, sondern auch der Geist zur Ruhe gebracht. Der 
Kurs bietet eine wertvolle Gelegenheit abzuschalten, den Alltag hinter 

sich zu lassen und gleichzeitig die eigene Fit­
ness zu verbessern. Dabei steht der Spaß an 
der Bewegung genauso im Vordergrund wie 
das Erreichen individueller Ziele.

Ob zur Steigerung der Beweglichkeit, zum 
Stressabbau oder einfach für die Freude an 
der Bewegung – der Pilateskurs bei Mila und 
Nicole ist ein perfekter Weg, um das eigene 
Wohlbefinden zu fördern.

Komm vorbei und erlebe selbst, wie viel Spaß 
Pilates machen kann!  

Katrin und Rebecca 

PILATES  |  Entspannung & Spaß für Körper und Geist

Wallburgstr. 60 . 42857 Remscheid . Tel. 02191 72333 . info@kremer-gartenbau.de . www.kremer-gartenbau.de

Mo. bis Fr.: 8-18 Uhr
Samstag: 9-13 Uhr

FRAUEN SENIOREN HANDICAPMÄNNER
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PILATES I + II 

DI | 18 Uhr 
DI | 19 Uhr 
60 Min | HW-SP

Mitglieder:  
kostenfrei 
Nichtmitglieder:  
5 € | Std.



Besser. Die gemeinsame Yoga-Praxis schafft eine besondere Ener­
gie im Raum und motiviert damit jeden einzelnen. Am Ende der 
Stunde ist die tiefe Entspannung und Ausgeglichenheit in der Grup­
pe besonders spürbar. 

Ein herzliches Dankeschön an Holger, der uns fachkundig, zuverläs­
sig und abwechslungsreich durch die Stunde leitet. Manchmal auf 
die ungewöhnliche Art und Weise.  
� Bettina Hellwig

Von 18 bis 19 Uhr treffen wir uns im Gemeinde­
haus, jeder auf seiner Matte. „Dein Raum, dei-
ne Zeit“. Jeder einzelne konzentriert sich auf sich 
selbst, macht das, was er kann. In seinem Rhyth­
mus und nach seinen Fähigkeiten.

Klar, man könnte auch alleine zu Hause Yoga ma­
chen. Das Internet bietet viele Anleitungen. Aber 
zusammen in der Gruppe ist es anders. 

Jeden Donnerstag freuen wir uns auf das gemeinsame Lachen im 
Spiegelsaal. Wir begrüßen uns mit „Ho Ho Ha Ha ha“ und schon 
lachen alle. Denn Lachen ist ansteckend. Wir dehnen und strecken 
uns wie die Pinguine, brüllen wie die Löwen, reiben uns Rücken an 
Rücken wie die Bären, singen und tanzen. Und immer wird dabei ge­
lacht. Zwischendurch machen wir Atemübungen und Bewegungen 
aus dem Yoga. Die Stunde endet mit einer Entspannungsübung. Wir 
spüren, dass durch bewusstes Atmen und Lachen Stress abgebaut 
wird und gehen fröhlich und entspannt nach Hause.  �

Sabine vom Bauer | Adelheid Wallutat

Donnerstags ist YOGA – zusammen in der Gruppe 

LACHYOGA  |  Ho Ho Ha Ha ha 

Hindenburgstr. 4 · 42853 Remscheid
Fon 0 21 91.7 46 61 · www.maxibach.de

FRAUEN MÄNNER SENIOREN HANDICAP
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YOGA

DO | 18 Uhr 
60 Min | Ev. ACG

Mitglieder:  
2 € | Std. 

Nichtmitglieder:  
5 € | Std.

LACHYOGA

DO | 17:30 Uhr 
60 Min | HW-SP

Mitglieder:  
kostenlos 

Nichtmitglieder:  
5 € | Std.



WEIL,

▪	 Sport in der Gruppe schöner ist als alleine in der Muckibude …
▪	 Ich dann Muskeln spüre, die ich vorher noch nicht kannte …
▪	 Die Kinder schlafen, wenn ich nach Hause komme …
▪	 Das Training sehr abwechslungsreich ist …
▪	 Ich so an meinem Traumkörper  

arbeiten kann …
▪	 Wir dabei so viel lachen …
▪	 Der Trainer cool ist …
▪	 Ich „Girlpower“ liebe …
▪	 Wir schon mal ’nen Sekt  

zusammen trinken …
▪	 Es schön ist, sich mit den  

Nachbarn vom Reinshagen  
zum Sport zu treffen …

▪	 Hier jede mitmachen kann,  
egal wie sportlich sie ist …

UND JÜRGEN, WARUM TRAINIERST DU DIESE GRUPPE?

▪	 Weil die Frauen hier auf mich hören !!!   
                                          Jürgen Kampschulte

Hier kommen ein paar Zeilen von eurem „kleinen Yogi“ zum Thema 
„beweglich und ausgeglichen durch Fitness-Yoga“. Wer sich einmal die 
Woche mittwochs mit einer Yogamatte und bequemer Kleidung auf­
macht um sich mit gleichgesinnten zu treffen, ist mit Sicherheit auf dem 
Weg zur Yoga-Stunde von Mila. Hier erwartet die Teilnehmenden, in 
einer positiven Atmosphäre, eine neunzig- minütige Mischung aus An­
spannung und Entspannung, Fokussierung auf die Atmung und den 
Körper und die  Wahrnehmung auf die eigene Körperlichkeit sowie die 
Weiterentwicklung der persönlichen Beweglichkeit. Hilfsmittel wie die 
Yoga-Blöcke und der Gurt  eignen sich hervorragend als Unterstützung 
für die ein oder andere Körperhaltung / Asana.

Auch Faszienrollen kommen immer mal wie­
der zum Einsatz. Sie sehen eher unspektakulär 
aus, haben aber eine spürbare Wirkung.                                                                                                                             

Eine positive Wirkung auf Geist und Seele hat 
auch die Gemeinschaftlichkeit in der Gruppe. 
Es wird gelacht, geschwitzt und bei der ein 
oder anderen Übung auch mal „gejammert“.  
Da gemeinschaftliches „Jammern“ positive 
Energie durch Lachen freisetzt und somit die 
Motivation zum Weitermachen anregt, trägt 

„Warum geht ihr donnerstags gerne zum Kurs TIP-TOP-FIT?“

Hallo SPORTFREUNDE | der kleine Yogi meldet sich zu Wort

es so zur 
Ausgeglichenheit 
und inneren 
Zufriedenheit bei.

In diesem Sinne 
wünsche ich 
euch innere 
Zufriedenheit und 
Ausgeglichenheit.  

Namasté 
Heike Wrobel

FRAUEN SENIOREN HANDICAPMÄNNER
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TIP-TOP-FIT

DO | 20 Uhr 
75 Min | SB

Mitglieder:  
kostenlos 
Nichtmitglieder:  
5 € | Einheit

FITNESS-YOGA

MI | 17:30 Uhr 
90 Min | Ev. ACG

Mitglieder:  
2 € | Std. 
Nichtmitglieder:  
7 € | Std.



„GIBT ES ÜBERHAUPT DIE 
RICHTIGE KÖRPERHALTUNG?“

Und diese Frage können wir eindeutig 
verneinen; es gibt nicht die eine richti­
ge Körperhaltung.

Ziel ist es, jedem die eigene Körper-
haltung bewusst zu machen (Sensibi-
lisieren – Wahrnehmen).

Haltungs- und Bewegungsvariationen 
erfahren wir durch gezielte Übungen, 
soll heißen: weniger Geräte, dafür 
mehr großzügige und freie Bewegun­
gen. Ganzkörperübungen durch kom­
plexe Bewegungsabläufe schulen Kör­
per und Geist.

Eine ausgeglichene Körperhaltung soll 
Gelenke und Wirbelsäule mit den na­
türlichen „S“-Krümmungen schonen. 
Dazu gehört ein aufrechter entspannter 
Oberkörper, die Schultern leicht nach 
hinten unten gezogen, Bauch mit leich­
ter Anspannung, Becken leicht aufge­
richtet um ein Hohlkreuz zu vermeiden, 
Knie leicht gebeugt und nicht durchge­
streckt, die Füße hüftbreit aufgestellt, 
um das Gewicht, welches gleichmäßig 
verteilt auf Großzehen-, Kleinzehen­
ballen und der Ferse, zu tragen.

„SITZEN WIE EIN FRAGEZEICHEN?“

Gemeint ist eine krumme und gebeug­
te Haltung, wobei die Schultern nach 
vorne gezogen sind.

Die Haltungsschäden werden lei­
der heute durch zu häufiges und lan­
ges Sitzen im Büro am PC verursacht. 
Ähnlich wie bei einem Fragezeichen 
nimmt man sitzend eine Entlastungs­
haltung ein um den Schmerzen im 
Nacken und Rücken so wenig Raum 
wie nötig zu geben. Die Muskulatur 
verspannt im Schultergürtel und tast­
bare Verhärtungen der Nackenmus­
kulatur sind die Folge.Die gekrümmte 
Ruhehaltung der Wirbelsäule belastet 
die Bandscheiben was die Entwick­
lung eines Rundrückens begünstigt.

Wer viel sitzt sollte körpernah arbei­
ten, alles im Blick haben, eine geringe 
Kopfhaltung ist vorteilig. Man sollte 
sich öfter bewegen: z. B. Anlehnen an 
die Stuhllehne, Brustkorb öffnen und 
dehnen etc.

Regelmäßige Bewegungen und Übungen 
sind wichtig um die durch zu langes Sit­
zen verursachten Probleme zu lindern.

Das vergangene 
Jahr ist wie im Flug 

an uns vorüber 
geeilt. Und schon 

wieder ist es an 
der Zeit einen 

Bericht für unsere 
Vereinszeitung zu 

verfassen. Ich habe 
dieses Mal einen 

Bericht zu unserer 
Körperhaltung 

geschrieben.

„STEHEN WIE EIN FRAGEZEICHEN?“

Zum Feierabend nach getaner Arbeit 
steht man vermutlich wirklich wie ein 
Fragezeichen. Der Rücken schmerzt, 
die Schultern fallen nach vorne, Ge­
lenke und Muskeln schmerzen eben­
falls. An eine aufrechte entspannte 
Aufrichtung der Wirbelsäule ist kaum 
zu denken.

Doch gerade jetzt sollten wir uns be­
wegen. Ein Haltungswechsel, öfter am 
Tage durchgeführt, bringt viele Vor­
teile. Eine Dynamik schaffen zwischen 
sitzender und stehender Tätigkeit. 
Die Muskulatur wird besser durchblu­
tet, Atmung und Stoffwechsel werden 
verbessert, der venöse Blutrückfluss 
in den Beinen zurück zum Herzen 
wird durch die Aktivierung der Mus­
kelpumpe gefördert und zum guten 
Schluss wird das Aufmerksamkeits­
zentrum erneut aktiviert. Bewegen, 
bewegen und nochmals bewegen, 
das ist gefragt. Doch in Gemeinschaft 
macht das viel mehr Spaß als zu Hause 
alleine. Wenn DU Lust an Bewegung 
hast, komm gerne vorbei. Wir werden 
DICH mit offenen Armen empfangen.

Wir beginnen mit der ersten Frage nämlich die der Körperhaltung. Da sollten wir uns einmal ein wenig Zeit nehmen und uns 
im Spiegel von allen Seiten betrachten und natürlich ehrlich zu uns sein.

Einen besonderen Dank möchte ich allen Teilnehmern der Wirbelsäulenkurse aussprechen für eure Motivation, das 
Engagement und die positive Atmosphäre. Danke für eure tolle Unterstützung, die sich letztendlich ausgezahlt hat. Die 
gemeinsam erzielten Fortschritte haben es deutlich gezeigt.       

Ricarda Marcus

FRAGEN und FRAGEZEICHEN ..........

FRAUEN MÄNNER SENIOREN HANDICAP
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KURSE |
INDOOR

WIRBELSÄULEN-
GYMNASTIK

MI | 19 Uhr 
DO | 19:30 Uhr 

60 Min | HW-SP

Mitglieder:  
3 € | Std. 

Nichtmitglieder:  
5 € | Std.



Wie oft wird darüber geredet, wie schön es wäre, den 
letzten Lebensweg zu Hause bei und mit seinen An-
gehörigen gemeinsam zu gehen. Krankenhauseinwei-
sungen zu vermeiden und keine Schmerzen, Luftnot 
und Angst erleiden zu müssen?
Die Lebensqualität zu bewahren oder zu verbessern, 
steht bei uns im Mittelpunkt.

SAPV steht für:
„spezialisierte ambulante Palliativversorgung“.
Wir versorgen und begleiten Menschen mit einer weit 
fortgeschrittenen, nicht heilbaren Erkrankung und 
einer begrenzten Lebenserwartung und deren
Angehörigen.

Unser Motto:
Der Halt in den letzten Tagen.
Das setzen wir tagtäglich um. Unsere Aufgabe ist 
es, die Lebensqualität und die Selbstbestimmung 
schwerstkranker Menschen mit hoher Wertschätzung 
zu erhalten, zu fördern und zu verbessern. Wir wollen 
Leiden lindern und Beistand leisten. Der Mensch steht 
für uns an erster Stelle und wir wollen menschlich 
unterstützen, beraten und begleiten, immer so, dass 
Betroffene, wie auch Angehörige das Gefühl haben 
dürfen, als wenn wir die eigene Familie wären.

Ziele:

• Schmerz- und Symptomkontrolle
• Psychosoziale Begleitung
• Den Lebensabend zu Hause ermöglichen

Kosten:

• Eine SAPV-Verordnung muss durch eine Hausarzt-/
 Facharztpraxis oder von einem Krankenhaus
 ausgestellt werden. Die Kosten der SAPV werden 
 durch die Krankenkasse getragen.

Wir sind für Sie da in:

• Remscheid, Hückeswagen, Radevormwald,
 Wermelskirchen, Wipperfürth,
 Wuppertal-Beyenburg

sapv Team Bergisch Land GmbH

Kölner Straße 71
42897 Remscheid

Telefon 02191 3765371
Telefax 02191 3765373

info@sapv-team-bergisch-land.de
www.sapv-team-bergisch-land.de

Leiden lindern, als wenn es
die eigene Familie wäre.

SAP-4703-23_ANZ-Seniorenwegweiser-A4_V01.indd   1SAP-4703-23_ANZ-Seniorenwegweiser-A4_V01.indd   1 27.02.23   12:3127.02.23   12:31
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MITGLIEDSBEITRÄGE� Stand 01.2021

Diese Beitragssätze gelten bei Einzugsermächtigung (wahlweise viertel-, halb­
jährlich oder jährlich) oder bei Zahlung des kompletten Jahresbeitrages bis Ende 
Februar. Bei Zahlung nach dem 28. Februar wird eine Gebühr von 12 € erhoben.

Konto-Nr.: IBAN DE63 3405 0000 0000 1507 89
Die Beiträge sind laut Satzung im Voraus jeweils 
zum 1.1. / 1.4. / 1.7. und 1.10. fällig. 

Für diese Beiträge können Sie beliebig oft und in 
mehreren Abteilungen Sport betreiben.

Passive Mitglieder zahlen einen freiwilligen Bei­
trag, der mindestens 20% der gültigen Beiträge 
beträgt.

Für die Beitragshöhe ist der am Fälligkeitstag be­
stehende Mitgliederstatus maßgebend. Soweit 
dem Verein kein entsprechender Nachweis einge­
reicht wird, der einen ermäßigten Beitrag rechtfer­
tigt, ist der für aktive Mitglieder festgesetzte Be­
trag zu entrichten. Für die lebensaltersabhängige 
Beitragsberechnung ist jeweils der dem Alters­
wechsel folgende 1. Januar maßgeblich.
Der Vorstand kann in besonderen Ausnahmen 
die Beiträge ermäßigen, stunden oder erlassen.
Bei Eintritt ist eine einmalige Verwaltungskos-
tenpauschale von 10 € pro Person zu entrichten.
Für die Hockeyabteilung wird mit dem Jahres­
beitrag ein Sonderbeitrag in Höhe von 3  € für 
Kinder und Jugendliche sowie von 5  € für Er­
wachsene pro Monat erhoben.
Aktive Mitglieder der LG Remscheid zahlen 
einen zusätzlichen jährlichen Kostenbeitrag in 
Höhe von 60 €.
Die Mitgliedschaft dauert mindestens ein Jahr, 
danach gilt eine vierteljährliche Kündigungsfrist 
zum Quartalsende.
Darüber hinaus bietet der Reinshagener Turner­
bund verschiedene Kurse für Mitglieder und 
Nichtmitglieder an, für die gesonderte Gebühren 
anfallen.

KURSE 
zusätzliche Gebühren

Mit- 
glieder 

Nicht- 
Mitglieder

TIP-TOP-FIT� 20 Std.   – 100 €
KINDER� 16 Std. 
FAHRRADKURS

 30 €  60 €

KINDER� 16 Std. 
LAUFKURS 

  –  30 €

WIRBEL-� 20 Std. 
SÄULENGYMNASTIK

 60 € 100 €

PILATES� 20 Std.   – 100 €
YOGA� 20 Std.  40 € 100 €
FITNESS- � 20 × 11/2-Std. 
YOGA

 40 € 140 €

LACHYOGA� 20 Std.   – 100 €

16 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr 20 Uhr

M
O Eltern-Kind-Turnen 

16 Uhr | 60 Min | SB
Abenteuersport
17 Uhr | 60 Min | SB

Lauftreff 
18 Uhr | 75 Min | HW
Pilates I
18 Uhr | 60 Min | HW-SP

Frauengymnastik 
19 Uhr | 60 Min | SB
Pilates II
19 Uhr | 60 Min | HW-SP

D
I Eltern-Kind-Turnen 

16 Uhr | 60 Min | SB
Hockey  U6 + U8
16 Uhr | 90 Min | KR

Sport-Spiel-Spaß
17 Uhr | 60 Min | SB
Fahrradkurs  6–16 Jahre
17 Uhr | 60–90 Min | HW
Hockey  U10
17 Uhr | 90 Min | KR

Pilates I
18 Uhr | 60 Min | HW-SP
Behindertensport I 
18:15 Uhr | 60 Min | SB
Hockey  U14
18 Uhr | 90 Min | KR
E-Fahrradkurs Erwachsene
18:30 Uhr | 90 Min | HW
Mountainbikekurs
18:30 Uhr | 90 Min | HW
Hockey  U16
18:30 Uhr | 90 Min | KR

Pilates II
19 Uhr | 60 Min | HW-SP
Behindertensport II 
19:15 Uhr | 60 Min | SB
Laufkurs  10–14 Jahre
19:15 Uhr | 60 Min | SB

Workout 
20 Uhr | 90 Min | HW-SP
Volleyball
Hobby-Mixed
20 Uhr | 90 Min | HW

M
I Happy Feet  

3–6 Jahre  
16 Uhr | 90 Min | SB

Fitness-Yoga
17:30 Uhr | 90 Min | Ev. ACG
Taekwon-Do  Basics
17:30 Uhr | 45 Min | SB

Lauftreff 
18 Uhr | 75 Min | HW
Taekwon-Do  Fortgeschr.
18:20 Uhr | 60 Min | SB

Wirbelsäulengymnastik
19 Uhr | 60 Min | HW-SP
Taekwon-Do  Erwachsene
19:30 Uhr | 60 Min | SB

D
O Fitte Kids  U9 

Leichtathletik
16 Uhr | 90 Min | SB

Special Hockey
17 Uhr | 90 Min | KR
Fitte Kids  Ü9 Leichtathletik
17:30 Uhr | 90 Min | SB
Lach-Yoga
17:30 Uhr | 60 Min | HW-SP

Yoga
18 Uhr | 60 Min | Ev. ACG

Fitnesstraining Männer
19 Uhr | 60 Min | SB
Wirbelsäulengymnastik
19:30 Uhr | 60 Min | HW-SP

TipTopFit
20 Uhr | 75 Min | SB

FR Hockey  U6 + U8
16 Uhr | 60 Min | KR

Dancing angels  6–12 Jahre 
17 Uhr | 60 Min | HW-SP
Marathonteam 
17 Uhr | 90 Min | HW
Hockey  U10
17 Uhr | 60 Min | KR
Hockey  U14
17:30 Uhr | 60 Min | KR

Dancing devils  Ü12 
18 Uhr | 120 Min | HW-SP
Frauengymnastik
18 Uhr | 60 Min | SB
Leichtathletik-Abt. 
18:30 Uhr | 90 Min | HW
Special Hockey
18:30 Uhr | 75 Min | KR
Hockey  U16
18:30 Uhr | 90 Min | KR

Hockey  Herren
19:30 Uhr | 120 Min | KR

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte:	
1. Vorsitzender + Hockey: Florian Zwanzig� 01 60 . 2 43 55 15
Kassierer + Geschäftsstelle: Heinz Steidl� 0 21 91 . 69 69 22
Laufen: Udo Stollwerk� 0 21 96 . 97 28 73

TEAM- & GRUPPENSPORTLEICHTATHLETIKFITNESS & GYMNASTIKKURSE & INDOORTRAININGKINDER- & JUGENDSPORT

Für Kurse wird eine Kursgebühr erhoben. Die Gebühren der Kurse finden Sie unten.
SB	 = Turnhalle | Schimmelbuschweg
HW	 = Sport- und Mehrzweckhalle West     HW-SP = im Spiegelsaal     KR = Kunstrasen
Ev. ACG	= Turnhalle | ev. Adolf-Clarenbach-Gemeinde

Quartal Halbjahr Jahr
ERWACHSENE über 18 Jahre 30 €  60 € 120 €
EHEPAARE 51 € 102 € 204 €
KINDER / JUGENDLICHE bis 18 Jahre, 
STUDENTEN

16,50 €  33 €  66 €

2 GESCHWISTER 27 €  54 € 108 €
3 GESCHWISTER oder mehr 34,50 €  69 € 138 €
SENIOREN ab 65 J. � 1 Person 
� 2 Personen

24 € 
39 €

 48 € 
 78 €

 96 € 
156 €

FAMILIENBEITRAG 1� 1 Elternteil 
· mit 1 Kind 
· mit 2 Kindern 
· mit mehr als 2 Kindern

 
43,50 € 
54 € 
61,50 €

 
 87 € 
108 € 
123 €

 
174 € 
216 € 
246 €

FAMILIENBEITRAG 2� 2 Elternteile 
· mit 1 Kind 
· mit 2 Kindern 
· mit mehr als 2 Kindern

 
64,50 € 
75 € 
82,50 €

 
129 € 
150 € 
165 €

 
258 € 
300 € 
330 €

FÜR JEDEN IST ETWAS DABEI! ALLE TRAININGSZEITEN MIT SPORTSTÄTTE AUF EINEN BLICK:
HOCKEY-Zeiten ändern sich je nach Saison! Aktuelle Zeiten – siehe Internetseite: rtb-1910.de!� 2026
TRAININGSZEITEN – SPORT- UND KURSANGEBOT
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TEENS FRAUEN MÄNNER SENIOREN HANDICAPKIDS
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GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND

1. VORSITZENDER 
Florian Zwanzig 
florian.zwanzig@rtb-1910.de� 01 60 | 2 43 55 15

2. ��VORSITZENDER  
Leon Schrodt 
leon.schrodt@rtb-1910.de� 0177 | 5 01 65 62

1. KASSENWART 
Heinz Steidl 
heinz.steidl@rtb-1910.de� 0 21 91| 69 69 22

GESCHÄFTSSTELLE DES RTB

Alle Änderungen von Anschriften / Bankverbindungen 
sowie Kündigungen (ggf. per Email) nur an die Geschäfts­
stelle senden:

info@rtb-1910.de� 0 21 91 | 69 69 22 
Voßnackstraße 38 | 42857 Remscheid

IMPRESSUM

Herausgeber:	 Reinshagener Turnerbund 1910 e.V.
Geschäftsstelle:	Telefon 0 21 91.69 69 22
Redaktion:	 Florian Zwanzig
Fotos:	 RTB. Vielen Dank an die Mitglieder!
Titelbild:	 Celiné Gast
Anzeigen:	 Vorstand RTB
Satz & Layout:	 Oehle Layoutservice | oehle-layout.de
Druck:	 SAXOPRINT GmbH | saxoprint.de
Auflage:	 1000 Stück, 1 x jährlich
Preis:	 ist im Mitgliedsbeitrag enthalten

JUBILARE 2026
DANK UND ANERKENNUNG FÜR LANGJÄHRIGE 
MITGLIEDSCHAFT & TREUE ZUM RTB

	 80 JAHRE	 Karl Heinz Kumschier
	 50 JAHRE	 Roland Doose
	 40 JAHRE	 Friederike Noss
	 25 JAHRE	 Hannes Schürmann, Timo Schürmann
		  Christl Brieden, Hans-Gerd Kirschner
		  Jürgen Kampschulte, Phil Reichelt 
		  Stephan Neuhann, Roswitha Wischniewski

Ehrung der Jubilare aus 2025: v. l. n. r.: Leon Schrodt, Rosemarie Mendel, 
Bastian Klee, Susanne Kaiser, Florian Zwanzig (1. Vorsitzender)

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG  

(JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG) DES 

REINSHAGENER TURNERBUND 1910 E.V. 

am Montag, den 23. März 2026 um 19:30 Uhr 

Gaststätte „Zum Stadion“ | Reinshagener Str. 41 | Remscheid

Tagesordnung:
– Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
– Genehmigung der Tagesordnung
– Geschäftsbericht
– Ehrungen
– Berichte der Warte
– Kassenbericht / Bericht der Kassenprüfer
– Entlastung des Vorstandes
– Wahlen
– Verschiedenes

Alle Vereinsmitglieder sind herzlich eingeladen und  
um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Es erfolgt keine weitere schriftliche Einladung.

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 5. März 2026 
schriftlich an den Vorstand zu stellen.

Remscheid, im Januar 2026
Der Vorstand
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GASTST˜TTE
In unserem Saal 
� nden bis zu 
50 Personen Platz

täglich 
geöffnet
von 12 � 22 Uhr
Dienstag Ruhetag

Reinhagener Straße 41 • 42857 Remscheid • Tel. 0 21 91 / 79 03 52

täglich 
geöffnet
von 12 � 22 Uhr
Dienstag Ruhetag

Reinhagener Straße 41 • 42857 Remscheid • Tel. 0 21 91 / 79 03 52

GASTST˜TTE PIZZERIA
   + SPORTLERTREFF IMBISS

GEPFLEGTE GASTLICHKEIT
INTERNATIONALE KÜCHE

KIDS TEENS FRAUEN SENIOREN HANDICAPMÄNNER
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